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^ "leutiche Kriegsbriefe von der Westfront.
? im Trotzen Hauptquartier des Westens
%i «blich « Kriegsberichterstatter . Herr Emil

i,!n übersendet uns den nachfolgenden
Großen Eeneralstab des Feldheeres zur

iffentlichung freigegebenen Bericht:
Im Februar 1916.

Es versteht sich von selbst, datz für unsere
,en  Soldaten , die täglich Leben und Ge-
»beit für's Vaterland einsetzen, in arzt-
>i Beziehung alles erdenkbar Mögliche ge-

u, . Immerhin dürften nähere Angaven
weite Kreise von grotzem Interesse sein.

^ ist nur möglich und denkbar , wenn jedem
rfcier  Krieger täglich und stündlich der
dt Rat derjenigen zur Seite steht, die für
. gesundheitliches Wohl beruflich Sorge
tragen haben. Es kann nicht Aufgabe die-
kleinen Abhandlung fein, auf alle die wohl-
chdachten, bis ins Einzelne gehenden Akatz-
^men ärztlicher und hygienischer Art ein-

>ehen und darzulegen, wie jedes krankheits-
cdächtige Quartier geprüft , jedes Nahrungs-
Mel untersucht wird , bevor unsere Truppen
mit in Berührung kommen. Nur rmgedeu-
t soll manches hier werden.

Ein an hervorragender Stelle in der Tu
«rkukosebekämpfungstehender Mann be-

Merkte neulich lächelnd: „Es ist auffallend,
o unsere Tuberkulösen geblieben sind, der
lieg hat anscheinend viele gesund gemacht."
o widersprechend das klingt , so liegt doch
nige Wahrheit in diesen Worten . Natürlich
aben wir keine Tuberkulösen in unsere Ar-

« tee eingestellt, aber jeder Arzt weitz, datz es
fc enug Menschen mit sogenannter latenter oder
oi» heinbar geheilterTuberkulose gibt , von denen
ieg, scher auch in diesem Millionenheere eine An-
nt phl sich befindet.

Aber wo bleiben die Tuberkuloseerkran-
ingen?

-f;1aräx3tc bekommen sie fast kaum
Eesicht, weil es eben keine oder nur ganz

enige gibt.
Abhärtung, die das rauhe Kriegshand¬

werk mit sich bringt , Aufenthalt in frischer
!uft, (im Schützengraben wird jeder Bedarf
man gedeckt) , gute, kräftige , gesunde Ernäh-
:ung, Vermeidung aller sonstigen Schädlich¬
keiten, wie enges Zusammenwohnen mit Tu¬

berkulösenu. a. scheinen direkte Heilfaktoren
zu bilden, welche der Krieg mit sich gebracht
hat.

der

. Aber auch in allen anderen Beziehungen
!wirkt man vorbeugend und Krankheiten oer-
Ihütend. Eine von jeher wichtige Frage ist

die Trinkwasserversorgung und Latrinenbe¬
handlung gewesen. Auch hier wäre es un¬
möglich, auf alle Einzelheiten einzugehen,

und esgenügt vielleicht darauf hinzuweisen,
datz zwischen dem fahrbaren Trinkwafserbe-
reiter , welcher der marschierenden Truppe das
gute Trinkwasser in einem Wagen hinterher
fährt , bis zur modernen Wasserleitung , d:e
an einzelnen Steelln unserer Front bis in die
Schützengräben hineingeführt wird , alle Stu
fen der Trinkwasserversorgung vertreten sind.
Das gleiche gilt vom Latrinenwesen.

Ueber die mannigfachen Badegelegenheiten
ist auch schon genügend geschrieben worden,
um hier Einzeheiten zu geben. Vom ein¬
fachsten Zoberbad unmittebar hinter dem
Schützengraben bis zu dem modern eingerich¬
teten Badezug wird man alle Arten von Bade¬
möglichkeiten finden , die unseren Soldaten die
Wohltat dieser Prozedur mehr oder weniger
oft . aber jedenfalls ausreichend gestatten . ^ ^

Ein anderes wichtiges Gebiet ist die Ray-
rungsmittelkontrolle . Vorn an der Front er¬
hält der Soldat ja alles durch feinen Trup¬
penteil , für zuverlässig geprüfte Nahrungs¬
mittel ist also Sorge getragen . Manches aber
wird , namentlich in Zeiten der Ruhe , von aus¬
wärts bezogen. Da heitzt es also wieder auf¬
passen, datz gute , einwandfreie Nahrungsnni^
tel in die Hände der Truppen gelangen

Als Einkaufszentralen dienen an erster
Stelle die Markatendereien , die unter Ver¬
waltung der Feld -Intendantur stehend, oft
ganz gewaltige Mengen von Nahrungsmit¬
teln umfetzen. Hier erhält die Truppe natür¬
lich nur das Beste und Preiswerteste Aber
manches, wenn auch nur in geringeen Mengen,
verkauft auch die Bevölkerung an die Truppe^
so z. B . Milch, Butter , Fleisch. Da gilt es
aufpaffen und so ist an allen größeren Etap¬
penorten eine Milch-Molkerei -Schlachthofl-
Kontrolle u. a. eingerichtet worden.

Gewissenhafteste Fürsorge ist der Verhü¬
tung von Geschlechtskrankheiten gewidmet.
Mindestens einmal im Monat , zuweilen noch
öfter, versammelt sich der Truppenteil um sei¬
nen Truppenarzt und wird von diesem über
alles Wissenswerte belehrt . Die Prostitu¬
tion wird , wo sie vorhanden ist, in rücksichts¬
losester Weise bekämpft, und der Erfolg zeigt,
datz diese getroffenen Maßnahmen richtig sind,
denn die Geschlechtskrankheiten in der Armee
sind geringer , wie im Frieden.

Aber auch im einzelnen sorgen Vorgesetzter
und Arzt für ihre Mannschaften

Vorn im Schützengraben heißt es freilrch
Eefundfein und Durchhalten.

Wer aber einmal ausfpannen will , und sich
nicht wohl fühlt , dem wird liebevolle Rücksicht¬
nahme zuteil . Die Militärärzte , welche manch¬
mal im Frieden ein wachsames Auge auf die
sogenannten „Drückeberger" werfen müssen,

haben jetzt im Kriege wahrlich darüber ncht
zu klagen. Der junge , gesundhertsstrotzende
Soldat läßt sich nicht durch den ergrauten
Landsturmmann beschämen und wegen klri-
ner Beschwerden wird der Herr Tokror nicht
bemüht . Aber Vater Schmidt , jetzt Land¬
sturmmann im . . . Landsturm -Baraillon

leidet hier und da an Reißen , was Mutter zu
Haufe immer so sanft und schnell mit dem
selben angesetzten Fluid wegmassierte.

„Schmidt", sagte der Doktor, das ist Rheu¬
matismus , und da werde ich sie auch massieren,
wenn ich es auch nicht so gut wie Mutter ver¬
stehe. Dann ziehen Sie zu mir hier auf 1—2
Tage in die warm geheizte Krankenstube ."
Nach zwei Tagen erklärt Vater Schmidt be¬
friedigt : „Ich fühle mir wie neugeboren und
melde mir gesund, Herr Doktor." Kein mehr
oder weniger sanfter Druck war notwendig,
wie so oft im Frieden , wo es gilt , die Kran¬
kenhäuser zu entleeren von den mehr oder we¬
niger ausgeprägten Drückebergern. Freiw ' llig
und freudig kehrt er wieder zurück zu seinem
Dienst fürs Vaterland . Solche Fälle wieder¬
holen sich täglich zu tausenden.

Ernstere Kranke finden natürlich Aufnahme
in den Lazaretten , von denen schon die in der
Etappe befindlichen sich allmählich zu Muster¬
anstalten ausgebaut haben,' die sich getrost mit
manchem der kostspieligen Friedenskranken¬
häuser messen können

Spezialärzte auf allen Gebieten : Nerven -,
Ohren -, Nasen-, Hautkrankheiten , sorgen je-
derzeit für spezialistische Behandlung ; zahl¬
reiche Feldzahnärzte bringen die Zähne in
Ordnung und werden gerne und häufig von
der Truppe ausgesucht.

Neben diesen der Gesundheit dienenden Ein¬
richtungen sorgen andere von der M. V. ge¬
troffenen Maßnahmen für die Zerstreuung
unserer Truppen . Nach dem vielen Grauen¬
vollen vorn an der Front müssen sie. um gei¬
stig frisch und fröhlich zu bleiben , auch Ab¬
lenkungen auf diesem Gebiete haben . Welche
Rolle der Kin » da jetzt spielt , der bis unmil-
telbar hinter die Front vorgedrungen Nt, weiß
jeder . Aber schon in der Etappe finden wir
das Theater , zwar nicht als regelmäßige Ein¬
richtung, aber in der Form vonEastfpielen.
Das mutz man miterlebt haben , wenn unsere
Feldgrauen , noch gestern im Schützengraben,
heute andachtsvoll zu Füßen der königlichen
Kammersängerin sitzen und manchem, den das
große Sterben da draußen hart und fest Kei
ben ließ, jetzt dicke Tränen über das bärtige
Eesicht rollen , wenn fromme deutsche W ' äen
erklingen ; oder man mutz den Jubel und den
impulsiven Beifall mit angehört haben, den
kürzlich in X. das alte , ehrwürdige Stück „Der
Raub der Sabinerinnen " erzielte.

Ich hörte neulich eine der ersten Sängerin
der Berliner Königlichen Oper , Frau Denera.
sagen: „Ach, ich könnte doch immer vor diesen
Feldgrauen singen; ein solches Publikum gibt
es nicht zum zweiten Male . Wir Künstler
fühlen uns bei diesem Jubel und dieser Dank¬
baren Aufgabe so hingerissen, daß wir unser
Bestes aus uns herausholeq , was wir zu ge¬
ben vermögen."

Aber der Ernst der Zeit gestattet , wie obea
gesagt, nur hier und da gastspielsweise solche
Genüsse

Bescheidenere Ablenkung findet unser
Feldgrauer in den Soldatenheimen . Es sind
das Einrichtungen , wie sie jetzt überall hinter
der Front zu finden sind, die eine gewisse
Aehnlichkeit mit den sogenannten Bürgerka-
inos unserer deutschen Städte haben. Hübsch
gelegen, meist mit Garten umgeben, kann je¬
der, der will , eintreten und Essen sowie Ge¬
tränke zu billigen Preisen erhalten (ein gutes
Mittagsmahl z. B . 90 Pfg .) ; er findet fer¬
nerhin ein Lesezimmer, mit allen möglichen
Zeitungen und Büchern, ein Schreibzimmer,
ein Musikzimmer, das nicht nur ein Klavier
enthält , sondern dem Liebhaber auch Mando¬
linen -, Mund - und Ziehharmonikas , Flöten
und Trompeten zur Beifügung stellt. An
einem Abend in der Woche kann der, der ihn
zufällig erwischt, Konzert oder Vorträge hö¬
ren und ähnliches. — Außer diesen Soldaten¬
heimen gibt es deutsche Bierstuben , unter Ans¬
icht der Militärverwaltung stehend, die es
verhüten sollen, datz unser Feldgrauer frag¬
würdige fremdländische Lokale aufsucht. Jeder
in einem Etappenort Kundige ist bemüht , dem
durchreisenden Kameraden über alles Wissens¬
werte Auskunft zu erteilen.

Da sucht ein guter deutscher Junge und
bastelt mit seinen roten dicken Arbeitsfingern
in dem Bündlein feines Brustbeutels herum.
Er befindet sich auf der Rückkehr vom Urlaub
und hat zwei Stunden Aufenthalt in den
er benutzt, sich ein wenig die Stadt anzusthen.
Jetzt weiß er nicht, was anfangen ! — „Käme-
rad , wohin des Weges ? Kannst du mir nicht
eine deutsche Kneipe zeigen?" (Alles nennt
sich untereinander vertraulich „Du".) „Gewiß,
da und da ! Komm, ich begleite dich!"

Sie gehen miteinander ein Stück. An
seinem Helme nicken bei jedem der festen,
dröhnenden Schritte weiße Schneeglöckchen, zu
einem Sträußchen zusammengebunden. —„Don
der Braut ?" Kurz und bestimmt. Wenig
Worte verbindenden Verkehr unter den hart¬
gewordenen Kriegern . „Ja , beim Abschied
von der Heimat — war acht Tage aufUrlaub !"
lautete die kurze Antwort . Aber, war es ein
Sonnenstrahl , der zufällig dieses blaue Auge
traf , oder kam der Glanz von innen , als er
mich ansah und ich einen Blick tun durste in
dieses gute, treue Auge, das deutsche Treue,
deutsche Entschlossenheit, gepaart mit ein v,e-
nig deutscher Sentimentalität , wiederspiegeite.

So sieht es draußen aus mit unserer
Truppe . Gesund an Körper und Seele , das

alte kriegerische Germanenblut in ihren
Adern , sieht sie den kommenden Ereignissen
mit Ruhe und Vertrauen auf ihre Führung
entgegen.

Von und mit dieser Truppe können wir
mit den alten Lutherworten sagen:

Und wenn die Welt voll Teuefel wär
und wollt ' uns gar verschlingen,
So fürchten wir uns nicht so sehr,
es soll uns doch gelingen!

Nährmittel
Dr. Thelnhardt’s Hygiama zu M 1.75, 2.75

OromaltincM 1.90 u. 3.50, — BlosonM 3.50
Dr. Lehmanns Nährsalz-Kakao zu M 130, 2.50, u. 5

Kasseler Hafer-Kakao zu M 1.20
Dr. Michaelis Eichelkakao zn M 90, 2.45 u. 4.60

^ Med .-Drog . Carl Krell ) gegenüber dem Kurhaus.

♦♦♦♦

Kaffee Konditorei
Uammerschmitt Inhaber

Ernst Seufer

*****

Elisabethenstr . 49, am Kargarten Fernsprecher 217

bringt sieh in empfehlende Erinnerung

Zu mieten gesucht
Zum 1. April

schöne S gimmerroohnung
mit Bad , elektrisch Lickt (ev. Gas)
2 Mansarden , 2 Keller. Balkon er-
wünscht Preis 900 Mark . Offerten
an die Geschäftsstelle dieses Blattes
unter L. St . r>95.

Moderne

3—4 Zimmerwohnung
Kriegshalber sofort billig zn
vermieten. Elektr. Licht und sämtl.
Zubehör. 14a

Promenade lri/,

Gymnasiumstraße 14
herrschaftliche 8 Zimmerwohn«
UNg Part , oder 2. Stock «uf sofort
zu vermieten. 142a

Näheres I . Fuid » Sensal
und im Hause selbst 2. St.

Vopsohrittimiuige

Feldpost - Karten
(■uob solch « mit Antwortkart «)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowl«

Feldpost - Briefe
und für den Preis von 1 Pfg . per Stück

zu haben bei i

Franz Becker,
Louisenstrasse 35.

Stipp , Louisenstrasse 83‘/*



Nr. 48 „Taunusbote" Vad Homburg v. d. Höh«.

Bester Ersatz für kupf. Küchengeschirr
verschiedner Art, wie Töpfe , Kafserolen , Bratpfannen , Fisch'
und Schneekesfel, werden nach Maß angefertigt und stehen Muster
zur Ansicht bei

Telefon 868 Friedrich Erny Rathausgasse 8
Kupferschmiederei und Derzinnanftalt . (4459

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet18G7

J . Kochel
Bad Homburg»,dH„Louisenstr. 21,Telef. 331,
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

Massige Preise . — , 1
_ (815

Uhren
Gold - und Silberwaren

sowie Brillanten
in altbekannter Güte empfiehlt:

Wilh . Sadtler,
Uhrmacher, Goldarbeiter and Gravierer
Elisabethenstr. 44 pari, (Kein Laden)

Reparaturen
werden gewissenhaft ausgeführt.
Kaufe gegen sofortige Kasse
oder nehme in Zahlung :

Platin, Gold, Silber, Brillanten und
alte Zahngebisfe . (177

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten
568a Thomarstraße 10,

Für Freud und Leid

das rechte Kleid
findet man im neuen Favorit»
Moden-Album (nur 60 Pfg.)
Es bietet entzückende Vorlagen in
gewähltem deutschen Mvdegeschmack
Alles kann mit Hllse der vorzügl
Favorit-Schnitte bequemu preiew.
nachgeschneidert werden. Zu haben
bei H . Stötzer , Louisenstr, 57,

Büttenu. Fässer
für Wäschereien, Gärtner u»d Ocko-
nomen geeignet zu verkaufen.
Hamburger Tognakbrennerei

Siegmund Rosenberg
570) Dorotheenstraße 38.

Lehrjunge
gesucht Jean Weber,
114) Weißbindermelster Höhestr. 28

Der Cckl
Loutsenftrahtz

ist per 1, 4. 16 prei*
526) H . ®

Modern auSgest

4 Zimmern,»
per 1. April 1916 zu
4059 Kirdorfex

Anta
o gebrauchten MSh
gahngebiffen u Ae
aller Art gegenf»fort!

Karl Lagn
Schulstraßel

Kaiser friedrich-Prsmevadt 19
4 Zimmerwohnung im 1, und
2 Stock mit Balkon u sämtlichem
Zubehör zu vermieten,_ (55a

2 Dünnten vom Bahnhof
und Haltestelle Elektrische,

Frankfurt 1. Stock4 Zimmer.
Küche, Bad, Balkon, Veranda, ab¬
geschlossener Vorplatz, Elekt. Licht
und GaS zum kochen, 2 Mansarden,
2 Keller ein Stück Garten, Wasch-
küche sofort zu vermieten.

Parterrestock , Wohnung3 Z.
Küche, Veranda. Gartenanteil per
1. April zu vermieten 186a

Schad, Lange Meile Nr. 12.

In feinst. Lage der oberen Promenade
eleg. 5 Zimmerwohnung
2. Etage, Balkon, elektr. GaS, Wasch¬
küchenanteil und sämtlichen Zubehör
per 1, April zu vermieten. .

Näherer nur Parterre 4331a
Kaiser Friedrich-Promenade 27/29

KaiserF.iedr.-Prom. 12
I . Stock, 3 Zimmerwohnung mit
Balkon, abgeschl. Vorplatz, Bad,
Küche, Mansarde, Keller, Teil an
der Waschküche, Elektr., Gas, so
gleich oder 1. April zu verm. (117a

Schöne4Zimmerwohnnng
mit Bad Gas u. elektr. Licht mo-
gern eingerichtet in freier Lage ge-
denüber dem Kurhause zu vermieten
4434a) F . L . Lotz

Bad Homburg v d. Höhe.

Louisenstraße 86
Geräumige 3, 4 oder 5 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör per sofort
oder 1. April zu vermieten. (490a

rt meiner Villa Saalburg
strotze 121 in freier Lage ist

der erste Stock von 4 Zimmer,
2 Mansarden , Balkon, Veranda.
Bad, Gartenbenutzung per 1. April
e t. auch schon früher wegen Weg
zug preiswert zu vermieten

3 . Nehren , (67a
Louisenstraße 33 u. Saalburgstr 121

Herrschaftliche

Wohnung
7—9 Zimmer. Balkons, Küche, Bad
und Zubehör, Ga», Elektrisch im
2 Stock zu vermieten -
4320a Ferdinandsplatz 18.

Wohnungen1. Stock
2 mal 5 Zimmer mit Zubehör auf
Wunsch auch Gartenantell zu verm.

Höhestraße 10 und 10a
590a Bad Homburg v. d. H.

5 ZMNkkwshimnz
mit Bad, Gar und elektr. Lichtn
modern eingerichtet zu Vermiete«.
445a) Ferdinands-Anlage 19 p

Schönt
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten (583a
Frankfurter Landstraße 43.

3 Zimmerwohnnng
mit Zubehör zu vermieten
22a_Thomasstraße 8.

W oll min » *
schöne

5 Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör, ganz oder ge¬
teilt, preiswert an ruhige Leute zu
vermieten. (403a

Louisenstraße 43.

4 Zimmerwohnnng
im ersten Stock mit Zubehör sofort
zu vermieten 534a

Louisenstratze 139.
Schöne

3 Zimmerwohnnng
1 Stock mit geschl. Veranda und
Zubehör ev. auch Gartenanteil, per
1. April an ruhige Leute zu ver-
mieten Lange Meile 3 Part.
137a) am Rondell.

Landgrasenstr. 38III. St.
3 ev. 4 Z'mmerwohnungmit Bad
an ruhige Leute zu vermieten. 485a

Näheres: Löwengafse 5 p.

Feidinandftraße 23
2. Stock

5 Zimmer, Küche. Bad, GaS, Tlektr
Licht und allem Zubehör ist ad 1.
Okt. 1916 evt. früher zu Vermieten

Zu erfragen (4527a
Schellers Hotel Metropole.

Schöne

päter zu vermieten. Näheres
Obergasse 14.

von
Schöne Wohnung

372a Ferdinandsplatz8.

vermieten.'
Tcke Elisabethen» u.

2. Stock

3 Zimmerwohnnng
3. Stock mit Ga», Wasser elektrisch
Licht u. allem Zubehör (18a

Elisabethenstr. 46
per 1. April zu vermieten'
Zu erfragen Jean Becker,

Louisenstr. 83.
Moderne

6 Zimmerwohnnng
nebst Gartenanteil in meiner Villa
Frankfurterlandstraße80 zu vermieten

Näheres (246a
Ehr. Sang, Maurermeister

und Bauunternehmer

Wohnung voy

3bis5Zimmer
mit Balkon u. sämtlichen Zubehör
zu vermi ten, daselbst schöne
2—3 Zimmerwohnnng

mir Küche im Hinterhaus
4Ma) Näheres Promenade U

2 Zimmerwohnung
tm 1. Stock mit Zubehör, Wasser,
TaS und Siclanschluß preiswert zu
vermieten. Zu erfragen im 1. St.
b21a) Schmidtgasse8.

Wohnung
4—5 Zimmer pari, oder2. Stock
sofort oder 1. April zu vermieten.
332a Höyestraße 28.

3 Zimmerwohnnng
mit Zubehör per sofort zu vermieten.
4336a Mühlberg 7.

Näheres Dorotheenstraße 38.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. 163a

Löwengasse 5,  II.

Schöne
3 Zimmerwohnnng

Stock, elektr. Licht zu ve>miete
Nähere- Bauinaterialiengeschäft

E. Baeumlein
Obereschbach Frankfurterstr. 37,'1#

308a Anzusehen nachmittags.

Eine schöne
3 Zimmerwohnnng

nebst Küche und Zubehör in schön
Lage zum 1. AprI 1916, ev. au
früher zu vermieten.
4489a Untertor 5.

Große

3
zu vermieten

Em.

Zimmerwohnnng
ig.

Haingasse 18.
Große

3 Zimmerwohnnng
im 1. Stock, ganz neu hergerichtet
mit Balkon, Küche und allem Zu¬
behör, Gas und elektr. Licht, zu
vermieten. 4593a

Elisabethenstraße 47.

Fcrdinandspiatz 20, 2St.
eingerichtetes Zimmer an Dauer.
Mieter zu vermieten. 468a

2—3 Zimmerwohnnng
im 2. Stock abgeschl. Vorplatz in
bevorzugter Lage, sogleich bezw
später zu vermieten. Näheres
4604a) Brendelftr . 84.

Große
3 Zimmerwohnung

(Linoleum, Gas, elektr. Licht) und
allem Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Zu erfragen (124a
Lomsenstraße 74 11 St . I. Vrnderh.

2 Zimmerwohnnng
mit elektr. Licht und Gas, sowie
onstigem Zubehör für sofort oder

1. Mär ; zu vermieten.
449a Mühlberg 11, I

Ein Zimmer
mit voller Pension sehr preirwürdig
zu vermieten. (49a

Dorotheenstraße lt Seitenbau.

Schöne (lo

6 2 u. 3 Zimmerwohnnng
er mit allem Zubehör ab 1. April an

ruhige Leute zu vermieten.
Näheres 2. Stock

Ferdinands -nlage 1.

e, Eine srenndliche
er 2 Zimmerwohnnng

im 1. Swck mit Balkon, Küche und
Zubehör passend für 2 Personen zu

- vermieten. Preis 300 Mark,
g 373a) Gluckensteinweg 39.

3 zimmerwohnnng!
o zu vermieten. Näheret ((443a
a Ferd'nandt-Anlaqe 19p
it Parterre (307a
t. 3 gr . Zimmerwohnnng
t große Küche, große Mansarde, elekt.

Licht, Wasserleitung, Garten und
Zubehör, sofort zu vermieten.
Gonzenheim . Ki chstiaße 13.

(öluckenstetnweg 34
1. Stock 8 g immer mit allem
Zubehör sofort oder 1. April zu
vermieten. (4585a |

3 Zimmerwohnnng
2. Stock mit Gas, Wasser u. allem
Zubehör per 1. April 1916 zu ver-

, mieten. 228a
1 Staudt,  Louisenstraße 75. |

Eine schöne
3 Zimmerwohnnng

tm 2. Stock vom 1. März zu ver¬
mieten Gluckensteinweg 16.
470a Zu erfragen part.

2 Zimmerwohnnng
nebst Küche zn vermieten.
p525a Mußbachstr. 13. |

Neu hergenchtete J
2 Zimmerwohnnng

mit Zubehör RathauSgasse 15 zu
vermieten. Zu erfragen 4301a

Wallstratze 5 bei Gerecht.
Schöne i

3 Zimmerwohnnng
nebst Zubehör Schulstraße 11 II.
ab 1. April zu vermieten.
424a) Näherer 3 . Fuld . | i

Eine freundliche -I
2 Zimmerwohnnng

im 1. Stock, mit Balkon, Küche und
Zubehör passend für 2 Personen zu
ve>mieten. Preis 300 Mark.
373a Gluckeusteinweg 39. |

Eme schöne
2 Zimmerwohnnnĝ

nebst Küche an ruhige Leute per e,
1 März zu vermieten. Zu erf agen E
in der Geschäftsstelle ds. Bl. u 527a | 4

2 Zimmerwohnnng1
ganz oder geteilt zu vermieten -
4368a Gonzenheim ^

Homburgerstraße 21. ß

Laden
zu vermieten per 1. April 1916.
4605a) Gg . Ebert , ei

Louisenstraße 77. 1 6(

Schone große
2 Zimmerwoh
Gas u. allem Zube

a) Höhenst
Schöne

2 Zimmerwoh
ein bi» zwei Person

ten.
Löwer

2 Zimmerwoh
ruhige Leute zu verm

Neue Mauer^

Eine^ hnu

Fußgasse Nr. 16

AmMühlber
Nähere» ^
Louisenstr

Schöne
roße2 Zimmer
it abgeschlossenem Vor
lem Zubehör zu vermiete
Zu erfragen Georg R
i8a) Louisenst

Ober-Eschba
a. d. Haltest. Linie
gr. 8 gim . Woh

, Bad, Verauda. Wa
staudfr. mitten im
zu verm.

Preis 450 Mk.

Laden mit Wohr
vermieten per 1. April
2a Waisenhaui

fein Zimmer

Louisen caj

2 Zimmer mitI
vermieten

Hainga

Eine kleine Wohl
Joseph
Louisenstr

Kaiser Friedrich. Pri

und ohne Küche,
lne Zimmer mit elektr
, Wasser sofort billiga
> Dorotheenstro

Ein oder zwei
möblierte Zimv

Heinrich Echudt: Druck und Verlag Echudl', Buchdrucherei Bad Homburg>. d. H

Sehr schön

Alte Mauerst'



( „ vorzulegen , die insgesamt
^ Millionen Mark einbringen sollen.

,0 °, T L  Gesetzes über die Erhöhung
er Entwurf d - verhältnismäßig% Z M°sl-n°-,br»°ch

»ednge Belastung ^ nig stärkere Bcla-
'!n! st? d!n Luxuskonsum vor . BeiZigaretten
ll in Kr egsausschlag erhoben werden Wer-
? %  die Einführung eines Qmttungs-
' p ls eine stärkere Heranziehung des Post -,
klearaphen- und Telephonverkehrs die Ern-

runa eines Stückgutstempels und Erhohuna
Frachturkundenstempels geplant.

jemgen , dre jene Zeit verlebt haben , von be¬
sonderem Interesse . Die Einladung zu zahl¬
reichem Besuch wird deshalb gewiß von Erfolg Allerlej.
sein. Gäste sind wie ' immer ln "den Hrsamm - 1£ a ? ‘ ' 3 * b, ' “ 0 1 « ? * * ** "ge slungen willkommen gin  Leser der Zeitschrift „Notes

MWWVMMMZ
Lokales. ein vom 30 . Februar 1904 datiertes Menu

. Ftadtoerordneten -Versammlung . Am
ienstag, den 29. Febr .. abends 8 Uhr, findet

Rathause eine Stadtverordnetenversamm-
ng mit folgender Tagesordnung statt:
1. Bewilligung von Nachkredit zu der Etats-
sition A. VI. b. la.
2. Vorausbewilligung der Feuerversiche-

nasprämie für 1916.
Z Uebertragung der Mittel für Aufstel-

ng einer Schützhütte auf dem Wäschetrockcm
atz auf 1916.
4 Verpachtung der Molkenanstalt.
5’ Annahme eines Platzmeisters für den
lfplatz.
6 Beitritt der Stadt zum Rhein-Maini-

en Verein für Bevölkerungspolitik.
7. Bewilligung der Kosten für Heizmate
l die durch Mitbenutzung der Gymnasial

rnhalle vom Luzeum entstehen.
8. Abschluß einer Biersteuer-Pauschale mrt
Äktienbrauerei für die Jahre 1916 u. 1917.

9. Lohnerhöhung für die Laternenanzünder
Stadtbezirk Kirdorf.
* Bunter Abend. Wer in der schweren

.t mit ihrem Ernst und ihrer Traurigkeit

.mal Freude. Lust und Heiterkeit in sein
z ziehen lassen wollte, der mußte gestern
Kurhaus zum „Bunten Abend" kommen.

: haben uns schon mancher derartiger
nde erfreut (manche ließen wir auch über

:s ergehen), aber selten war einer so gedie-
i und herrlich fein wie der gestrige. Die
mstler warteten mit ausgewählten Vor-
:gen auf und konnten sie, da sie alle in
er Kunst wirklich groß und erhaben sind,

»rtrefflich darbieten. Tränen vor Lachen
-rlten manchem der Hörer am Auge, und
nzlicher mit lautem Beifall und oftmaligem
iervorrufen ausgedrückter Dank lohnte dis
eranstalter . — Platzmangel verbietet uns,
e einzelnen Künstler besonders zu würdigen,
ir wollen daher im Bausch und Bogen bü¬
chten, daß Herr Paul Rainer (Neues
heater) mit Liedern das Programm eröff¬
nte . dann noch zweimal mit Frl . Dora
nllmann (Neues Theater ) im Duett aus
.1 Eefangspoffe „Der Regimentspapa"

Seo- ? °fef 6 ° * eis (Opernhaus)
1 ^ Eere Lieder zur Laute . Herr Friedrich
alektl27 ^ * ! ea£ei)  ratterte Frankfurter
Eichen und Herr Robert Erllninq
eues Theater) brachte hübsche gesprochene
bÄ® e.ne ^ °^r 8ge in Poesie und Prosa.

fbf£ tbemL b1Cr ^ °lucher des bunten
der S " Hüffen, daß nur die

r °s gehört sein wollen,
r da^ Bedurfnis hat , zu reden , der soll es
s tun , wenn er niemand stört. —

R?ücksiLt7Â /7 "!i.t Kleidungsstücken
en lassen? t5lÄ bte  niemand ge-
ab/i ^ °"cht. einen Platz auf-
°hrt haben will, soll sich eine Platzkarte

* w . . • _ (jvviuuf 1 c7U4 UullcllC » JJlcilU

1 «artenbanverein halt gefunden habe. Er glaubte zuerst an einen
am Montag einen Vereins . bend ad, ;n dem Druckfehler, mußte sich aber überzeugen lasten,
u. a der Anbau von Früh - und Spat -Kar - daß das Datum an und für sich ganz kor-
tüf eL" mL? P.r0(!,e  kommt . 2m Hinblick rekt war . Dieser 30 . Februar war auf

RGegenstandes  wird folgende Weise zustande gekommen : Das
zahlreicher Besuch erwartet . Diner , um besten Menu es sich handelt,

' Zugendwehr Homburg gegen Höchst, j fand auf einem Pacific Dampfschiff, der „Si-
Am morgigen Sonntag findet im Gelände beria ", statt , die den stillen Ocean von Yo
Eschborn-Steinbach eine größere Gefechts- kohama nach San Francisco östlich fahrend,
Übung der Jugendwehrkompanien Homburg kreuzte. Auf diese Weise wurde ein Tag ge.
(Nr . 41) und Höchst (Nr . 31 und 82) statt . Wonnen, und da dies Ende Februar des

Lichtspiele am Sonntag. Morgen sind Schaltjahres 1904 geschah, wurde dem Fe»
es, _ «. - , . htllfIT Pttt nioilirrt » v _ on _

•‘"‘l ! uufn°» « Uhr: Krtcgsandacht.

fflÄ 'VÄS : 7 u- »
® . “ “ « (.m ." Ä” 1™ 7

lägWlWiSA 'W
^nmm&et »^ 0rt®in ß1̂2 ^khrl Austeilung der heil
Kommunion; jeden Abends Uhr . Kriegsandackt
Deri- ^ mn^ 2k‘ §f 6r,r. nachmittags 4V* Uhr'
Uhr* a!" t"0be,* Dienstbotenoereins; abends7*/,

b" Jiingiingsv 'ereins '*
00  ? 0, ben 2®' Febr., abends 9 Ubr

©etfammlung de; Gesellenvereins im Pfarihaufe
März, abends 9 Uhr?Der!fammlung des Manneroerein».

Lichtspielvorführungen im Kurhaus  bei I f tuai  ein weiterer Tag als der 30 . ange.
Glück (Kirdorf , und im Schweizerhof '" 6t . So auffällig das Datum ist, so ist

- Der Weltkrieg im Bilde . Im Schau- ^ " mttät nichts auszusetzen.

GottesdienftOrdnung
bet dalhol. Pfarrei St . Johannes der Täufer

Bad Homburg Kirdorf.
Sonntag , den 27. Februar 1916.

«.„^Morgens ?V, Uhr: Frühmefle; 912 UHN

LZ- fe“s“‘e“Ä 1uzrz tJ%  ss± r U" nsu».
’ ö ' 1 ^ - r Werktags^

27 » Uhr heil. Messe. Sams-lag» 8 Uhr in der Kapelle des Schwesternhauses
Jeden Tag abends r/,8Uhr : K r i7g sandacht .'

losten am Eingang zur „Taunusbote "-Drucke^

hängt.
Wirkung der fleischlose« Tage ? Die

„Neue politische Korresp ." schreibt : Nach
einer Mitteilung des preußischen Handels.
Ministers ist in einem großen Berliner Bor

Es muß eine Zeitdifferenz geben, „wenn
man nicht mit der Sonn ' früh sattelt undreitet ur
gleitet,"

Telegramme.
. ^ ^ Neue Erfolge.

01 t  der Fleischabsatz °sett EinführungH ' I ^ ^ *n . M . Febr . ( T . U .) Der nach dem
leischlosen Tage um etwa ein Viertel  ® ntTani) tc Kriegsberichterstatter der

Kl * i 'i 4 A « A A U ^ . er\ i - P . rw ne -i <V I . .ÄbltT . fotnötr » ++^ AUA Kitn

Evangel . Jungfrauen - Verein.
ückgegangen  Diese Feststellung ent - ! 3tß .“ meldet seinem Blatte aus d?m - ^6  v . d. Höhe . .. :.

- t,,n  W ° h,n . »mun». n I untetm 25. S-b, .: Zur « i.Snfaäu InmZüUM '.
Montag , den 28. Febr . 8 Uhr abends

Handarbeitsstunde Wohnung : Stadtschwester.
Jedes junge Mädchen ist herzlich eingeladen

zurückgegangen.  Diese Feststellung ent - ^ 8- meldet seinem Blatte aus d?m
pricht auch den allgemeinen Wahrnehmungen , oßen Hauptquartier unterm 25. Febr .: Zur

im ganzen Reichsgebiet . Es zeigt sich also, 6ierchen Zeit , wo unsere Truppen in Flandern
daß die Maßnahme des Bundesrats , mit der 7 - ®e0enb von Lens und auf den Maas-
Festsetzung der fleischlosen Tage eine Ein - ^ en  Zwischen Dun und Verdun so glorreich

>.. . an»« .».- rr„ I vordrangen , haben sie auch an der südlichenchränkung der Fleischgenuffes herbeizuführen ^ ^drangen , haben sie auch an der südlichen
ihren Zweck in vollem Umfang erreicht »ront schöne Erfolge erzielt . Nordwestlich von
>at, und daß sich die Verbraucher allmählich s Ekirch an der Burgundischen Pforte , zwischen
ehr gut auf diese Tage eingerichtet haben ." I ^ Vogesen und Jura , sprang die französische

Bei den heutigen Fleischpreisen  weit in unsere Linien vor . Der von
st die Einrichtung auf diese Tage allerdings be.m vorgestrigen deutschen Heeresbericht kurz

’ • — —" i “7  umuiui m̂u)  i . m e . - i- i— u— Eflkifllichk >)trfülnmluug . Elisa»
ehr auf diese Tage eingerichtet haben ." > Jura, ŝprang die französische bethenstr. 19a,I . Ied . Sonntag Dorm

11 12  Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
r,r me vnnrtkyrung aus diese Tage allerdings j "kur,cyen rieeresoericyt kurz 8—9 Uhr öffentl Vortrag , jeden
erklärlich , und wenn die Preise noch weiter Egeteilte deusche Angriff westlich Heidweiler Donnerstag abend 8^ Uhr Bibel » urd Ge»
in die Höhe gehen, meinen wir , werden sich 22 -> bet  die dortige französische Stellung betstunde.meinen Ulli, UJCroen slll) . - > ~ wvcuuuy
viele , sofern sie es jetzt nicht schon tun , auf 700  Meter Breite und 400 Meter Tiefe
noch mehr fleischlose Tage einrichten . ' f- r— v- r t “

• Verwertung»on faule« Kärtoffelknollen
wegnahm , verlief folgendermaßen : Ein sehr
kräftiges Feuer unserer schweren Artillerie Bad Homburg,

Sonntag , den 27 . Februar.- « erweriung »on faulen Kärtoffelknollen „ ' H -T. Sonntag , den 27 . Februar.
Profeffor E. Wehmer , Hannover , weist da. ^ Minenwerfer bereitete den Angriff vor . 1ôbmitta ^s vov 4 5 rru -rz , . ,
rauf hin . daß faule Kartoffelknollen meist I ^  Augenblick, wo dies verstummte , br - chenI ^ ^ dwittag ; von 4—5 Vhr  Konzert m der
als wertlos auf den Düngerhaufen aeworien I " * 'm  Gruppen mit ungeheurer Gewalt zumals wertlos auf den Düngerhaufen geworfen I Truppen mit ungeheurer Gewalt ; um I AVandelballe.
wurden . Da» ist sehr bedauerlich da der ^ ^ rm vor . Trotz des tiefen Schnees drangen Leitung : Herr Konzertm . Curt Wünschewurden . Da» ist sehr bedauerlich , da der
wesentliche Bestandteil der Kartoffel, - die
Stärke , bet jeder » rt von Fäulnis unbe¬
rührt bleibt . Es ist ganz unbedenklich, die
faulen Knollen gekocht zu verfüttern , man

unsere Soldaten in die feindlichen Gräben 1. Fahne vorj Marsch Eilenber^
ein. Durch unser vorheriges Feuer und durch 2.  Ouvertüre z . Op. Titus Mozart
den Angriff selbst erlitten die Franzosen starke 3. Mandolinenständchen Jungmann
Verluste. Heber 100  Leichen wurden in den 4. Fotpourri über Deutsche Volksliederluuten senouen gerccyi zu verfuttern , man ir- v. wuiven m «tu *• ^ «^ uum uoer jjeut

kann aus ihnen auch ein stärkereiches Pulver ®mI, eu gezqhlt, 80 Gefangene' gemacht. Das 5. Ungar . Lonzert -Ouv
nach Beseitigung der wertlosen Korkschale cin  glänzendes Bild des Offensiv- 6. Donausagen . Walzer
fabrizieren und sie als Viehfutter verwen - i,et  deutschen Soldaten . Selbst an die- 7. Intermezzj aus 1001 Nacht Strauss
den ; auch eignet es sich für technische Zwecke Il r besonders ruhig geltenden Stelle der 8. Fräludium , Chor und Tanz aus der Opt

k mH d . rn Westfront haben unsere Truppen sich wieder Das Fensionat

K.eler -B41a
Ziehrer
Strauss

Das Pensionat Suppd
Abends 8 Uhr : im Konzertsaal

uua> r .gn» es ,ny für lecynifcye Zwecke. 77 ?"
In der jetzigen Zeit muß mit dem kostbaren Westfront haben unsere Truppen sich wieder
Volksnahrungsmittel sparsam umgegangen bewährt . Der französische Heeresbe- , ^ .oenus 8 Uür : im Konzertsaal
weiden , wir haben nichts zum Wegwerfen . ^ behauptet auch hier , wie gewöhnlich, daß Beitung : Herr Kapellmeister J Schulz
Der Stärkegehalt der gesunden Kartoffel be- großtenterl die Gräben zurückerobert I . Siegesjubel , Marsch Hüttenbenrer
trögt durchschnittlich 17 Prozent gegenüber I »̂ len. Dies ist jedoch völlig unzu- 1 Ouvertüre z Op. T*' —
75 Prozent Wassergehalt , daraus ist erficht- lreffend . Der Feind versuchte in der 'Nacht 3. Luxenburg -Ŵalzer
"ch, welch großer Prozentsatz an Nährstoffen 25. Februar einen Gegenangriff , der je- 4. Soli kür Violine und Harke -
UNS durcki unvervnim - rtlirk,- 91. ™. ,. I doch wirkungslos blieb . Wo die Franzosen I ' a. Condellied

b. HebeV

Thomas
Dehar

HSjÄiÄrjsT *1
ch borgen findet der Am¬

ben Brotkarten
kalen statt̂ ^ ^lten in den bekannten

* Neue» Theater Frankfurt a. M . Spiel¬
plan vom 28 Februar bis 6 März
Montag , 28. . Die selige Excellenz.« (Zum
24. Mal .) Helene v. Windegg — Daisy
Torrens vom Schauspielhaus in Stuttgart a
E . Dienstag . 29 . „Dr . Wahl « Mittwochs
1. Marz . „Der Gatte des Fräuleins ." Don¬
nerstag , 2. „Dr . Wahl ." Freitag , 3. Zum
28. Mal . ..De« Weibsteufel ." Samstag , 4.

Pönitz
Oberthür

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche
Am Sonntag Septuagefimae den 27. Febr. 1916

„ | m  Vormittags 9 Uhr 40 Min. : Herr PfarrerFreitag , 3. Zum Wenzel (2 Kor. 12, 7- 10)
~ • - Samstag , 4. 1 Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienst: Herr
Zum ersten Mal : „Ein Prachtmädel ." Volks» Pfarrer Wenzel

| überhaupt zum Sturm aus ihren Gräben her , „ . . . th -
«" brachen, wurden sie durch unser Maschinen- (Herr Konzertmeister Kurt Wünsche und
gewehrfeuer sofort Niedergemacht. | ^ Frau ftosa Pfeiffer .)

5. Fantasie a. d. Op . Lohengrin Wagner
6. Trautes Dämmerstündchen Köhler
7. Ungar . Rhapsodie Nr . II . Liszt

Montag , den 28. Februar.
Nachmittags von 4—6  Uhr Konzert

in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Konzertm . Curt Wünsche.
1 Fürs Vaterland . Marsch Millöcker

sich di ° 11 Uf)t versammel-
Hê 3?Q* ^ Ier ^f eme5. Feier in der Turn-
' Herr m̂ / " " bfichen Dankgebet^ " '" ^aerianoi ch

^LL ^ Eckhardt einen lleber-
Mit einem ^^°^ e der letzten

%“iLrs fÄ ’Sirs
77- a L sr* 6'

, » ' • bet mur.
»- M 5H uKf : * tn d » Strafe,.
»J . bis iu  Seit Million »,

E»«i»»det « ISr! 4 " «" -ch
°"8elischrn K der deutsch¬

en und da?in über di- Lei? ^
'. deutschen Miffionstre «nd nf^ a- schicht-

diefir nun Feinde be? L

'er CtEe ^ ' ^ ^ -iterverein. Auch an
Ordnung am nächsten̂°° °ußerhalb der Ta-
reinsversammlunq hi^ ^ eM̂udende
.̂ 'ge.) Dürfte es ,1 "gewiesen. (Eiehe
Z Mi .«-. .- »«/ » L
KS0n " i - - - am kommen-conntog den 5 ws ^ “m Io

zwan-
ge-

tüd mit Gesang in 3 Akten von Oskar I „ 6 Uhr 30 Min : Deilonatsmif- 1I 1: ürs Vaterland Marsrh

S5S SSJ -' SSZ S V \ Z ^ ,r tS & JSf * " S"9' f Ouve « »“' “ , “ Op.UN„™h» Bellini
S 1 nar ii«h nt I « * I ',« ' ^ N̂ ^ ttags Abends 8-/4 Uhr: Nachverfammlnng  im ^ 6 artenständchen Meyer -Helmund

,4.U5I unb  Ubends 8 Uhr . „Ein Pracht » \ Kirchensaal 2. Ber 'cht des Hern Missionars und 4- Musik . Allerlei . Potpourri Schreiner
5 . Ouvertüre z . Op. Prinz Methusalem
6. Idylle . Walzer Waldteufel
7 In der Spinnstube Eilenberg
8. Potpourri a d. Opte. GasparoneMillöcker

lickJ ' Heute um 11  Uhr versammel - mabel - Montag , 6. Generalprobe vrn „Ein lonsttige Ansprachrn
ftch die Schüler zu einer Feier in Jr  kostbares Leben". - Di « Abendvorstellungen Kircĥ ck7°Ke'm!>nsck̂ 8f 30  ® ln

beginnen um 8 Uhr . - Die Einlösung der >^ Zuche Gemeinschaft^ ,Kirchensaal 3.3 ' Siban I „ Donnerstag, den2. März abends8 Uhr 10 Min.
ö Abon .-Rate erfolgt täglich in der Zeit Kriegsbetstunde mit anschließender Abendmahl»,
von 10—1 Uhr und ab 6 Uhr an der Kaffe. fffer-

Ortskrankenkaffe zu
©«o Hamburg vor der Höhe.

3 " Äom 14 Febr. bis 19,Febr wurden
Gottesdienst in der evang . Gedachtniskirch.

_ujutorn I 6onnta 9 Septiuagefimae den 27. Februar:
^ " ^ E ^ .^ k ^ ^ ^ bsunfähigen Kaffen. - Vormittags 9 Uhr 4>, Min : Herr Dekan

Abends 8 Uhr im Konzertsaal
Verein für Kunst und Wissenschaft.

Lichtbilde rvortrag.

Nankenb'akfe» fe. 1« W » °« n?n , « .Niwoch, °e
nit" « ^ glieder in auswärtigen Kriegsbetstunde.

Heilanstalten verpflegt. Für die gleiche Zeit wurden
?,"gezahlt : M. 2298, i Krankengeld, M. 16.80
Hisw t1 Wöchnerin . 221. 10,50 Still-
geld für 3 Wöchnerinnen, für— Slerbefall M —
Mitgliederbestand 25 9 männl. 32:1 weiboSumma ö(o0

Mittwoch, den I. März, abends 8 Uhr 10 Min:
Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt sich
am Vaterlande und macht  sich strafbar

Au» der Nachbarschaft.
Falkenstein 25. Febr . Bei einer gestern

nachmittag auf Hochwild abgehaltenen klei»
neren Treib,agd imSchwalbacher Wald ober. , « i«...«
halb unseres Dorfes , Pächter Herr Hofapo- ein-roum Ki:chensoal 8.
der^ dab̂ i ' al - °'“JT “ ' .̂ ronberg . wurde I G - tt - ,dtenft . Ordnung

Sonntag , den 27. Februar , morgens 61/* Uhr:

Evangel . Jünglings , und Männer
verein • Homburg.

Vereinsraum: Kirchenfaal der Erlöserkirche

»Ä̂ 'LLLL^ üL .'Ivek heutige Tagesbericht
mission- festes. Nachher Versammlung im Ver- ^ ^ ^ **** *einsraum. I

Mittwoch:8 Uhr; Trommle, und Pfeifer > lvar
Donnerstag 9 Uhr Posaunenstunde. —
Jeder junge Mann ist herzlich Ungeladen. Den

Ph . Schalk von hier versehentlich
SÄ . »»»liMmtn Sd,u S g ° b b„vjuiub  gao oei _ ~ tMtitiuy, um a.  izeoruar , morgens e*/* iiyr:
^zagdhuter des 2agdherren , Werz von hier Aküdmeffe für ei en im Felde stehenden Krieger;
ab, der eben vom Militär beurlaubtmurd . ' I Predigt; 9r . Uh. : Hoch-

amt mit Predigt , l1 /̂,Uhr : hl. Messe für Post

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.
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HmkM STnrnocmn.
..Taunusbote" Bad Homburgv. d. Höh«." Bad Homburgv. d. yoye._ __ty .fiohüerftetaeruna.

__ 26. Fe»r, «r
«| t # | A I

Montag , den 28. Februar 1916, abendr8'/, Uhr im 1. « to*

^ '"""Hauptversammlung
Tagesordnung:

l: «t - bjihüg-
3. Rechnuugsablage für 1915
4. V ranschlag für 1916
5. Neuwahl de« Vorstands
6. Verschiedener

Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Bad Homburg v. d. H . den 21. Februar 1916.

575j  Der Vorstand.
L. Zimmerling» 1. Vorsitzender.

IHenstaa den 29. Februar , vormittag« 10 Uhr ansangend
S ' Sura » t>. H-. im Kirdorfer Hardtwald

Distrikt 8. 9 und̂in Totalität folgende Holzsorten zur Verstergerun,:

an

Lichen

Birken

Nadelholz

Kreii für$uf ».Pfnfhft.
^ An ime rtftonh« ft Uhr im

6 Stämme mit 4, 67 Festm.
24 R n. Nutzscheit 2,40 lang

6 Rm. Scheit
2200 Wellen

8 Rm Scheit
750 Wellen

8 Stämme mit 4 26 Festm.
50 Rm. Nutzscheit 2,40 lang Lärchen
12 Rm. Scheit

l  1125 Wellen
Die Zusammenkunft ist an der Lärchenschneise am alten Pflanzgarten
Bei ungünstiger Witterung findet der Verkauf in der Wrrtschaft

„Zur Stadt Friedberg" im Stadtbezirk Kirdorf statt.
Bad Homburgv. d. Höhe, den 25. Februar 1916.

im Stadtwald » vom 28 d
ist genehmigt.
Bad Homburg am 24. Febr. jjJ
619 Der Magistrat n „ Rambus e|

ij &SSSU

■iizisz&ifc
Vaterländische

Kchüchiel-AuMr»,̂ '-
im Skmama- Saal Kir .̂Ma

Der Magistrat » .
631 F e i, e n

Montag » den 28. Februar 1918, abends 8 Uhr im
Konzertsaale des KurhausesBortrag
des Herrn Pfarrers Dr. Vaeonius aus Frankfurta. M'

„Eine Reise nach AtMten " mit Lichtbildern
Eintritt : für Mitglieder frei; Nicht Mitglieder2 M

KurhausabonnentenM 1» Militärperfonen vom F ldwebel abwartS haben
freien Zutritt. _

3ut erfolgreichen Bekämpfung der Säugtingosterdlichkeit und umdie Aufzucht tine « gefunden, lebensvollen und kräftigen Kindes
m sichern, was gerade in der stetztmt von besonderer Bedeutung ist,

■haben wir in dem früheren Professor Fröling 'schen Hause Kaiser-
Friedrich-Promenade Nr . 21 eine

Gaslwirte-Berein
des Obertaunuskveises.

Montag , 28. Fobruar » nachmittags 4 Uhr
Generalversammlung

im Eiseilbahnhotel Bad Homburg.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein.

029 ) Der Vorstand.

Evangelischer Arbeiterverein.

Direktion:
Johann Bernhard Brests

Sonntag , de» 27. Feh,
abend« 8 Uhr I

Mit prachtvoller Ausstattung

Königin Louis
oder

Die Rose v . Magdel
Histor. Schauspiel in 4 Abteil,

von W. Wildrlmy. jj
Einlahknrten zum Preise von?
M 1.28, 80. und 50 Pst

sind von heute an in der Ln,
zu haben.

Nachmittags 4 Uhr,
Aufführung für die
der Schulen von Kird rf u.Umz,.
Preise der Plätze nur an dtt,
80 Psg , 80 Pig . und 20 Psgl

Die Hälfte de« Reinerlöse» *
Wohltätigkeitszwecken zu.

Mutterberatungs- und Säuglings-
Furjorge-btelle

eingerichtet, deren Autgabe >st, d,e Mütter und Pflegemütter in der
Pflege de» Säuglings unentgeltlich ärztlich tu Graten , zu steich
Gedechen de» Säuglings und die StUtätigfett der Mutter sachgemäß zu
überwachen und die Durchführung der ärztlrchen Anordnungen tunlich,t zu
fördern. .

Alle Mütter und Pflegemütter, die mit ihren kleinsten Indern
nickt rum Arzt gehen können, um sich über deren Ernährung Rat zu
h°? n, w7rd.n dringend gede.en in d.es. B - ratUN, - « - »- in I-mm-n.

Die Beratung findet jeden Dienstag nachmittags 4.30 Uhr
statt. Erstmalig am Dienstag den 29. Februar ds . US., nach¬
mittags 4.80 Uhr.

Iweigverein
des Vaterländischen Frauenvereins

zu Bad Homburg v . d. H.
596 ) Frau von Marx , Vorsitzende.

Montag , den 28. Febr.. abend« 8'/, Uhr im Verein»lokal „Zum
Römer"

Vereinsversammlung
1. Mitteilungen über das bevorstehende2". Stiftungsfest.
2: Vortrag dr, Vorsitzenden über-die Gründung und anfängliche

Entwicklung des Vereins.
3. Verschiedene Vereinsangelegenheiten.
Um zahlreichen Besuch wird gebeten.

Gäste sind willkommen.

0bst-

Eiserner Bestand
für jeden Haushalt sind meine

Fleisch, Gemüseu. Obstkonserven
von nur allerersten Firmen

empfehle so lange  Vorrat reicht i

Kino Schweizerhof.
Morgen Sonntag 27. Februar

Ls wird unter anderem vorqesüh' t der Schlager
Deutsche Frauen , deutsche Treue

im Lebensbild aus den Krieg«tagen 1914 in 3 Akten.

(6 5

Kurhaus-Spieljaal Bad Homburg.
Lichtspiel-Vorführungen

Sonntag , den 27. Februar 1916
von 4' /,—«' /, Uhr Nachmittags

Abendr von 8—10 Uhr
Näheres : Programm

(Nachmittag« haben auch Kinder Zutritt.)

la . Schinken , Kraftfleisch,
Leberwurst , Blutwurst , Schmalzersatz,

Hausmannskost , Frankfurter Würstchen,
Ochsenzungen , Fleischsalat,

Ochsenmaulsalat , Oelsardinen , Macrelen.
Schnittbohnen , Dicke Bohnen,

Wachsbohnen , Erbsen , Erbsen mit Carotten,
Spargeln , Spinat , rote Rüben,

Pflaumen , Kirschen , Erdbeeren,
Birnen , Aepfel , Mirabellen,

Pfirsische , Aprikosen , Ananas u . s » w.
zu den Sussersten Preisen.

Zur bevorstehenl

Frühjahrs-AusE

(613
630)

Fr . Fuchs,
Hoflieferant.

empfehle ich der Linwch
von Homburg, Kirdorf und
ung meine bekannten erstll
Sämereien , weiche ich
Beschaffenheit erprobt habe,
hiesige Gegend sich besten!

Empfehle besonder« Dt“
Rot-Kleefarnen»Runltt
und Grassamen zu
Preisen so lange der Borr^
Josef Göbel , Sameich

Bad Homburg-Kird
Rathgaffe 1.

I,
Glück ’s Lichtspiele

ii Kirdorfferstrasse 40 . n
Morgen Senntag nachmittags 4 u. abends 8 Uhr

Sonne u * Schatten

Die Gras - und
Weidenutzung

(618

Ein grosser Monopol-Kunstfilm in 3 Akten . In der Hauptrolle
Lotte Neumann der grosse Kino-Stern.

Sowie das üblich bekannte Schlagerprogramm.
N. B. In der Mittagsvorstellung wird das ganze Programm gespielt.

auf dem Kllernen-Neubau-Grund.
stück, Saalburgstrahe, Werfelbst soll
am Mittwoch . 8. 8. 16. vormit¬
tag» 10 Uhr auf dem Ge'chäfts.
zimmer drl Unterzeichneten Verwal¬
tung Elisabeth nstrahe 16 öffentlich

1 vergeben werden.
Bedingungen liegen daselbst au«.

622 Garnisonverwaltung
Haus

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meiner lieben, guten Schwester, Schwägerin und
Tante

mit 30 Pferdestallung.
gr Hof, Hallen ect. sehr billig
feil. Ausk. Bergweg 24 II.

Frankfurt a . M.

Fräulein Mimi Deisel Anzukaufen gesneht
sogen wir Allen, insbesondere dem Herrn Pfarrer Höser für
die Irost' eiche Grabrede, sowie für dir zahlreichen Kranzspenden
und denjenigen, die un« in den letzten, schweren Tagen hilf,
reich zur Seite standen, auf diesem Wege unfern herzlichsten
Dank

Im Namen der Hinterbliebenen:

Landh. m. Obst u Gemüsegart,
möglich a. Walde i geschützter
sonn. Bergl. bis 60,000 Mk. ca,
Off, u. Dr. Th . an (621

Haasensteln& Vogler,
FRANKFURT A. M.

Fahrbursche
gesucht 627

Eiswerk.

Suche
sofort, einen tüchrigen, fleißigenGärtner
Zu erfragen" 633

Müller . Blumenhandlung.

Gesucht
Gewandte » u. gewissenhaftes
Fräulein , das im Rechnen
besonders tüchtig sein mutz.

Anfragen (6>4
Rrr-Kollskrvk«slas-Gkskllschaft.

SeioisbM
, girdors auf1
toftla

rbAch 5,
des ®

Abermaliger
amp-gne. Mt
rven »u einen
t der mit fast
t' scheitert, wie
Auch Zwilche'

d Vauquois sei
einem Durchbr

isuch scheitert>

st- und
Gartenbau-Benis

E v
Bad Homburg v. d.

Montag , den 28 F«
abends 8' /, Uhr im Verein
Johannisberg

Vereinsabend.
Tagesordnung:

1. Vortrag deS Herrn Amt
besitzer« W. Knapp über"
fienkulturu. Borzeigen t
2. Besprechung über den
von Früh- und Spätkarteff

Mitbringen bewährter
erwünscht

3. Verschiedene».
Der Borst«

Die Schlachtr
,ohl in der In'

und nich
rite Kommentar

Verbündeten
Neutralen sii

>t den Helden
»tschen Truppen
tegee stark uni

ld unerwartett
je gegnerischen
l, auch ihrersei
otzen Beginnen
sprechen, wem

senEegensatz zu
sie können, a
Bedeutungd

mt, dem gester
,gsanlagen vo
Freund wie

beste spricht zu
xs bekanntenB
-rloren" und »,
je Sorgfalt der
it dem Angriff
fiter zu helfen

wird zugegebl
Befürchtur

liche Art des
men und die i

rglifchen Preste

»RU » » ; : « « » ;

1. Löwens«
Uhrmacher Juwelier und*

Louisea¬
strasse _
43>4 . x lrauring gJ

empfiehlt iur

Konfirmation°|
Kommunion

als passende Gesch*
— in reichhaltiger Aus*

Uhren Ringe, Ketieftl
silberneu. Alpacastockfii

Medaillonsu. Colli***]

Die
Er« No,

) Bon
imerit. Topyrigl

lieber das
weitete sich bald
In dem klei

mz weih gehal
'hten sich die l
lendmahlzeiti
Obenan Pri,
eierburg, eine
lt vornehmg
M Wind und
m. Er mocht,
rhlen. Ein %
^liegende, tie'

|ene  Nase über
lrtlos, eine ?
iste, gaben d
msfestes und
. Seine edelge
!8e Hand hob
bristabel von
1, und seine
'st zärtlichen£

'ui Ihr Wohl,
Wohl des

ltls alle bereite
l«an.“

Reparaturen von Uhren»
von Schmucksachen werdei: I Dumpf klar

August Deisel

Dornholzhausen, den 26 Febr. 1916.

Bnchsührnng
unterrichtet gründlich erfabr. Kauf»
mann Off. unterA. B. 618 an
die Geschäf'Sstelle.

2 tüchtige
Küchenmädchen

findet föfort Stellung 617
Sanatorium Dr. Baumstark

zester Zeit unter eigener
ausgeföhrt.

Ankauf von Altgold«• ;

'ne, und ein S
.ot ganz ernst
Ie leise entgeg
"ul. diese Gest
,et  ich weih,

ntt  leben

Besseres Fräulein
wünsch: die Brkannrtchaft eines eben,
solchen H r̂rn Anonym Briefkorb.
Arg. u. B . G. 612 Geschästestelle.

Erster BU{
Schöne8 gimmerwo^

wer
'.Eestadte !

Ar««, das habe
^ stch die et

Ga« und

Srttbr .dt N«a.^ u> Uür de« Anzetn-teit- Hetmrtch Ächuor: DruS uu» Vertag Schudl'. Bu« oruck-« t

,affer za
Kirdory,

Zu erfragen Hintes«''»
ad Homburg». d. H


	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136

